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Anfrage

Anfrage:

Im Rahmen der Grundsteuerreform kommt es nach den bisherigen Ergebnissen beim
Grundsteueraufkommen zu erheblichen Belastungsverschiebungen zwischen Wohn- und Gewerbenutzung.
Ferner kommt es zu Belastungsverschiebungen innerhalb der verschiedenen Formen der Wohnnutzung.

Die FDP-Fraktion fragt daher an:

1.
Kommt es in Koblenz aufgrund der bislang vorliegenden Grundsteuermessbescheide zu Verschiebungen
beim Grundsteueraufkommen zu Lasten von Wohnimmobilien und zu Gunsten gewerblicher Immobilien?

Wie verteilte sich das Grundsteueraufkommen zwischen Wohnnutzung und gewerblicher Nutzung bis zur
Grundsteuerreform und wie sieht die Verteilung nach der Grundsteuerreform in Koblenz aufgrund der
bislang vorliegenden Bescheide aus?

2.
Kommt es innerhalb der Wohnnutzung zu Belastungsverschiebungen zu Lasten einzelner Wohnformen,
insbesondere zu Lasten von Einfamilienhäusern?

Wie verteilte sich das Grundsteueraufkommen zwischen Einfamilienhäusern/Einfamilienhäusern mit
Einliegerwohnung einerseits und Mehrfamilienhäusern/Wohnungseigentumsanlagen bis zur
Grundsteuerreform?

Wie gestaltet sich die Verteilung aufgrund der bislang vorliegenden Bescheide innerhalb der
vorbezeichneten Wohnformen?

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

Finanzielle Auswirkungen:
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